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Bekanntmachung
der Gemeinde Schwalmtal

über die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem.
§ 3 Abs. 1 BauGB für den Bebauungsplan Am/34
„Hariksee II“.

Für den Bebauungsplan Am/34 „Hariksee II“ wird das
Verfahren der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit
gem. § 3 Abs. 1 BauGB durchgeführt. Die allgemeinen
Ziele und Zwecke der Planung und die voraus-
sichtlichen Auswirkungen der Planung werden in einem
öffentlichen Darlegungs- und Anhörungstermin, an
dem jeder teilnehmen kann, erläutert. Dabei wird
Gelegenheit zur Äußerung gegeben.

Der Darlegungs- und Anhörungstermin findet statt am

            Mittwoch, dem 08. Juni 2011 im
Ganges-Zimmer des

            Bürgerhauses der Gemeinde Schwalmtal,
Markt 20,

            41366 Schwalmtal.

Der Darlegungs- und Anhörungstermin beginnt um
18.00 Uhr.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Am/34 „Hariksee
II“ kann in der Zeit vom 17. Mai 2011 bis einschließlich
17. Juni 2011 im Fachbereich Planung, Verkehr und
Umwelt der Gemeinde Schwalmtal, Markt 20, Zimmer
209, während folgender Dienststunden eingesehen
werden:

montags bis mittwochs von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr,
donnerstags von 7.30 Uhr bis 17.00 Uhr
sowie
freitags von 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr.

Äußerungen zu der Planung können in der Zeit vom
17. Mai 2011 bis einschließlich 17. Juni 2011 und
während des öffentlichen Darlegungs- und Anhörungs-
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termines schriftlich oder mündlich zur Niederschrift
vorgebracht werden.

Mit Ablauf des 17. Juni 2011 ist die frühzeitige
Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB
abgeschlossen.

Die Abgrenzung des Bebauungsplanes Am/34
„Hariksee II“ ergibt sich aus nachstehend abge-
drucktem Auszug aus der Deutschen Grundkarte.

Schwalmtal, den 05.05.2011

gez.: Schulz
Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2011, S. 311
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Abgrenzung
B-Plan Am/34
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Bekanntmachung
der Gemeinde Schwalmtal

über den Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes
Am/21, 2. Änderung „Ortsteil Dilkrath“ gemäß § 10 Abs.
3 BauGB in Verbindung mit §§ 44 Abs. 5 und 215 Abs.
2 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom
23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert
durch Art. 4 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I
S. 2585).

Der Rat der Gemeinde Schwalmtal hat am 04. Mai
2011 den Bebauungsplan Am/21, 2. Änderung „Ortsteil
Dilkrath“ gem. § 10 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit §
7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) als Satzung beschlossen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist aus
dem nachstehend abgedruckten Kartenausschnitt
ersichtlich.

Der Bebauungsplan Am/21, 2. Änderung „Ortsteil
Dilkrath“ mit Begründung liegt ab sofort im Fachbereich
Planung, Verkehr und Umwelt der Gemeinde
Schwalmtal, Markt 20, Zimmer 217, während der
Dienststunden zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Über den Inhalt des Planes und der Begründung wird
auf Verlangen Auskunft erteilt.

Bekanntmachungsanordnung

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Am/
21, 2. Änderung „Ortsteil Dilkrath“, Ort und Zeit der
Auslegung sowie die aufgrund des Baugesetzbuches
(BauGB) und der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NW) erforderlichen
Hinweise werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Hinweise:

A)  Es wird darauf hingewiesen, dass Ent-
schädigungsberechtigte nach § 44 Abs. 3 Satz
1 und 2 und Abs. 4 BauGB in den Fällen der
§§ 39 bis 42 BauGB Entschädigung verlangen
können und dass sie die Fälligkeit ihrer An-
sprüche durch einen bei dem Entschädigungs-
pflichtigen zu stellenden schriftlichen Antrag
auf Entschädigungsleistung herbeiführen
können. Entschädigungsansprüche er-
löschen, wenn nicht innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem der
Vermögensnachteil eingetreten ist, die
Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.

B) Auf die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB
wird hingewiesen.

Unbeachtlich für die Rechtswirksamkeit des
  Bebauungsplanes werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis
3 BauGB beachtliche Verletzung der
dort bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214
Abs. 2 beachtliche Verletzung der
Vorschriften über das Verhältnis des
Bebauungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche
Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung des Bebauungsplanes
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter
Darlegung des die Verletzung begründenden
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

C) Nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen kann eine Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung beim Zustandekommen dieser
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden, es sei denn,

a) ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
fehlt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß
öffentlich bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Satzungs-
beschluss vorher beanstandet,

  d) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegenüber der Gemeinde Schwalmtal
vorher gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Dieser Bebauungsplan liegt ab sofort im Fachbereich
Planung, Verkehr und Umwelt der Gemeinde
Schwalmtal, Markt 20, Zimmer 217, während der
Dienststunden zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Über den Inhalt des Bebauungsplanes und der
Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Mit Ablauf des Erscheinungstages des Amtsblattes,
in dem diese Bekanntmachung erfolgt, wird dieser
Bebauungsplan rechtsverbindlich. Der Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes ist aus dem nach-
folgend abgedruckten Kartenausschnitt ersichtlich.
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Schwalmtal, den 05.05.2011

gez.: Schulz
Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2011, S. 314

Abgrenzung B-Plan Am/21, 2. Änderung
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Bekanntmachung
der Gemeinde Schwalmtal

über den Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes
Wa/18, 8. Änderung „Cleeracker“ gemäß § 10 Abs. 3
BauGB in Verbindung mit §§ 44 Abs. 5 und 215 Abs. 2
BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.
September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert
durch Art. 4 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I
S. 2585).

Der Rat der Gemeinde Schwalmtal hat am 04. Mai
2011 den Bebauungsplan Wa/18, 8. Änderung
„Cleeracker“ gem. § 10 Abs. 1 BauGB in Verbindung
mit § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) als Satzung beschlossen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist aus
dem nachstehend abgedruckten Kartenausschnitt
ersichtlich.

Der Bebauungsplan Wa/18, 8. Änderung „Cleeracker“
mit Begründung liegt ab sofort im Fachbereich
Planung, Verkehr und Umwelt der Gemeinde
Schwalmtal, Markt 20, Zimmer 217, während der
Dienststunden zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Über den Inhalt des Planes und der Begründung wird
auf Verlangen Auskunft erteilt.

Bekanntmachungsanordnung

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Wa/
18, 8. Änderung „Cleeracker“, Ort und Zeit der
Auslegung sowie die aufgrund des Baugesetzbuches
(BauGB) und der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NW) erforderlichen
Hinweise werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Hinweise:

A)  Es wird darauf hingewiesen, dass Ent-
schädigungsberechtigte nach § 44 Abs. 3 Satz
1 und 2 und Abs. 4 BauGB in den Fällen der
§§ 39 bis 42 BauGB Entschädigung verlangen
können und dass sie die Fälligkeit ihrer
Ansprüche durch einen bei dem Ent-
schädigungspflichtigen zu stellenden schrift-
lichen Antrag auf Entschädigungsleistung
herbeiführen können. Entschädigungs-
ansprüche erlöschen, wenn nicht innerhalb
von drei Jahren nach Ablauf des Kalen-
derjahres, in dem der Vermögensnachteil
eingetreten ist, die Fälligkeit des Anspruches
herbeigeführt wird.

B) Auf die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB
wird hingewiesen.

Unbeachtlich für die Rechtswirksamkeit des
  Bebauungsplanes werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis
3 BauGB beachtliche Verletzung der
dort bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214
Abs. 2 beachtliche Verletzung der
Vorschriften über das Verhältnis des
Bebauungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche
Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung des Bebauungsplanes
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter
Darlegung des die Verletzung begründenden
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

C) Nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen kann eine Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung beim Zustandekommen dieser
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden, es sei denn,

a) ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
fehlt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß
öffentlich bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Satzungs-
beschluss vorher beanstandet,

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegenüber der Gemeinde Schwalmtal
vorher gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Dieser Bebauungsplan liegt ab sofort im Fachbereich
Planung, Verkehr und Umwelt der Gemeinde
Schwalmtal, Markt 20, Zimmer 217, während der
Dienststunden zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Über den Inhalt des Bebauungsplanes und der
Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Mit Ablauf des Erscheinungstages des Amtsblattes,
in dem diese Bekanntmachung erfolgt, wird dieser
Bebauungsplan rechtsverbindlich. Der Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes ist aus dem nach-
folgend abgedruckten Kartenausschnitt ersichtlich.
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Schwalmtal, den 05.05.2011

gez.: Schulz
Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2011, S. 316

Abgrenzung B-Plan
Wa/18, 8. Änderung
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